
Selbstverpflichtung des Sparkassenverbandes 
Westfalen-Lippe für nachhaltigeres Wirtschaften  
 

Präambel   
Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe sieht Nachhaltigkeit als Chance für Innovation, Wachstum und Wohlstand.  

Der Verband unterstützt darum einerseits seine Mitgliedssparkassen durch geeignete Maßnahmen auf ihrem Weg hin 

zu mehr Nachhaltigkeit und mehr Klimaschutz. Darüber hinaus leistet der Sparkassenverband Westfalen-Lippe in sei-

nem unmittelbaren Handlungs- und Wirkungsbereich Beiträge zu einem nachhaltigeren Wirtschaften. 

 

Das Nachhaltigkeitsverständnis des Sparkassenverbandes Westfalen-Lippe wird maßgeblich geprägt durch verant-

wortungsvolles Handeln in seiner Geschäftstätigkeit und den öffentlichen Auftrag der Sparkassen. Es erstreckt sich 

auf die ökologische, soziale und ökonomische Dimension der Nachhaltigkeit und bildet die Grundlage dieser Selbst-

verpflichtung.  

 

Auf Basis der nachfolgenden Prinzipien setzt sich der Sparkassenverband Westfalen-Lippe im Rahmen seines Nach-

haltigkeitsmanagements Ziele für seine wesentlichen Handlungsfelder und ergreift dafür Maßnahmen in der Ge-

schäftsstelle, der Prüfungsstelle und seiner Betriebsgastronomie. 

 

 
Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe setzt sich aktiv  

für nachhaltigeres Wirtschaften ein 

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe betrachtet die eu-

ropäischen, nationalen und regionalen Klimaschutzziele als 

Leitplanken für die gesamtwirtschaftliche Transformation. 

Er verpflichtet sich, einen aktiven Beitrag für ein nachhalti-

geres Wirtschaften in den Dimensionen Umwelt, Wirtschaft 

und Soziales zu leisten.  

 

Hierzu hat er sich die nachfolgenden Vereinbarungen aufer-

legt. 

 

Sparkassen bei der Transformation begleiten 

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe nutzt seine Rolle 

als Richtungsgeber der Sparkassen in Westfalen-Lippe zur 

Förderung der ökologischen Transformation und begleitet 

die Mitgliedssparkassen dabei, sich resilient und zukunfts-

fähig aufzustellen. Dafür entwickelt er seine Unterstüt-

zungsleistungen laufend weiter. 

Darüber hinaus nutzt der Sparkassenverband Westfalen- 

Lippe seine Position in der Sparkassen-Finanzgruppe, um  

das Thema Nachhaltigkeit konsequent weiter zu entwickeln. 

 

Geschäftsbetrieb nachhaltig gestalten 

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe strebt an, seine 

innerbetrieblichen Emissionen1 bis auf unvermeidbare 

Restemissionen2 zu reduzieren. Der zeitliche Zielhorizont 

richtet sich mindestens nach dem Treibhausgasziel auf 

Bundesebene. 

 

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe fördert zudem 

die umweltfreundliche Mobilität seiner Mitarbeitenden. 

Er achtet auf einen ressourcenschonenden Geschäftsbe-

trieb in den Bereichen der Geschäftsstelle, Prüfungsstelle 

und Betriebsgastronomie. Bei den eigenen Immobilien 

achtet er auf eine umweltfreundliche Bauweise und Tech-

nik. 

 

Führungskräfte und Mitarbeitende zu nachhaltigem 

Handeln befähigen 

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe schult seine 

Führungskräfte und Mitarbeitenden, um den notwendi-

gen ökologischen Wandel zu unterstützen.   

Er integriert Nachhaltigkeit in Aus- und Fortbildungspro-

gramme. 

 

Regionales Engagement 

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe fördert vor-

rangig Projekte im Verbandsgebiet die unter den Kri-

terien der 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nati-

onen als nachhaltig anzusehen sind.  

Themenschwerpunkte sind Forschung und Entwick-

lung, finanzielle Bildung, Sport, Kultur und Umwelt. 

 

Unternehmenskultur 

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe setzt sich aktiv 

für die physische und mentale Gesundheit seiner Mitar-

beitenden ein.  

Der Sparkassenverband Westfalen-Lippe achtet und för-

dert Gleichbehandlung und Chancengleichheit unabhän-

gig von persönlichen Merkmalen, Identitäten oder ande-

ren geschützten rechtlichen Eigenschaften, wie Alter, 

ethnische Herkunft, Geschlecht und religiöser oder sexu-

eller Orientierung. 

  

 

 
1 Diese umfassen mindestens Scope 1, Scope 2 sowie Geschäftsreisen (Scope 3.6) 
2 Unvermeidbare Restemissionen sind Emissionen, deren vollständige Vermeidung und Reduktion aus technischen oder wirtschaftli-

chen Gründen nicht möglich ist. 


